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Unterrichtsvorhaben II: 

Thema/Kontext: Kein Leben ohne Zelle II – Welche Bedeutung haben Zellkern und Nukleinsäuren für das Leben? 

Inhaltsfeld: IF 1 (Biologie der Zelle) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Funktion des Zellkerns 

 Zellverdopplung und DNA 

 

 

Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

 UF4 bestehendes Wissen aufgrund neuer biologischer Erfahrungen und 

Erkenntnisse modifizieren und reorganisieren. 

 E1 in vorgegebenen Situationen biologische Probleme beschreiben, in 

Teilprobleme zerlegen und dazu biologische Fragestellungen 

formulieren. 

 K4 biologische Aussagen und Behauptungen mit sachlich fundierten 

und überzeugenden Argumenten begründen bzw. kritisieren. 

 B4 Möglichkeiten und Grenzen biologischer Problemlösungen und 

Sichtweisen mit Bezug auf die Zielsetzungen der Naturwissenschaften 

darstellen. 

Zeitbedarf: ca. 12 Std. à 45 Minuten 
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Mögliche didaktische Leit-

fragen / Sequenzierung 

inhaltlicher Aspekte 

Konkretisierte Kompetenz-

erwartungen des Kernlehr-

plans 

Die Schülerinnen und 

Schüler … 

Empfohlene Lehrmittel/ Materialien/ 

Methoden 

Didaktisch-methodische An-

merkungen und 

Empfehlungen sowie Dar-

stellung der verbindlichen 

Absprachen der Fach-

konferenz 

 

Erhebung und Re-

aktivierung von SI-

Vorwissen 

  

z.B. (Strukturlegetechnik bzw. Netzwerk-

technik) * 

SI-Vorwissen wird ermittelt und 

reorganisiert. 

Möglichkeit z.B. : Zentrale Be-

griffe werden von den SuS in eine 

sinnvolle Struktur gelegt, auf-

geklebt und  eingesammelt, um  

für den Vergleich am Ende des 

Vorhabens zur Verfügung zu 

stehen. 

Was zeichnet eine natur-

wissenschaftliche Frage-

stellung aus und welche 

Fragestellung lag den 

Acetabularia oder den 

Xenopus-Experimenten 

zugrunde? 

 Erforschung der 

Funktion des Zellkerns 

in der Zelle 

 

…benennen Fragestellungen 

historischer Versuche zur Funktion 

des Zellkerns und stellen Versuchs-

durchführungen und Erkenntnis-

zuwachs dar (E1, E5, E7). 

…werten Klonierungsexperimente 

(Kerntransfer bei Xenopus sp.) aus 

und leiten ihre Bedeutung für die 

Stammzellforschung ab (E5). 

 

 

Acetabularia-Experimente von Hämmerling 

 

Experiment zum Kerntransfer bei Xenopus 

 

 

Naturwissenschaftliche Frage-

stellungen werden kriterien-

geleitet entwickelt und Experi-

mente ausgewertet. 
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Mögliche didaktische Leit-

fragen / Sequenzierung 

inhaltlicher Aspekte 

Konkretisierte Kompetenz-

erwartungen des Kernlehr-

plans 

Die Schülerinnen und 

Schüler … 

Empfohlene Lehrmittel/ Materialien/ 

Methoden 

Didaktisch-methodische An-

merkungen und 

Empfehlungen sowie Dar-

stellung der verbindlichen 

Absprachen der Fach-

konferenz 

Welche biologische Be-

deutung hat die Mitose für 

einen Organismus? 

 Mitose  

(Rückbezug auf Zell-

theorie) 

 Interphase 

…begründen die biologische Be-

deutung der Mitose auf der Basis der 

Zelltheorie (UF1, UF4). 

 

…erläutern die Bedeutung des Cyto-

skeletts für [den intrazellulären 

Transport und] die Mitose (UF3, UF1). 

Informationstexte und Ab-

bildungen/Filme/Animationen zu zentralen 

Aspekten: 

1. exakte Reproduktion (Kopie) 

2. Organ- bzw. Gewebewachstum und Er-

neuerung (Mitose) 

3. Zellwachstum (Interphase) 

 

Die Funktionen des Cytoskeletts 

werden erarbeitet, Informationen 

werden in ein Modell übersetzt, 

das die wichtigsten 

Informationen sachlich richtig 

wiedergibt. 

Wie ist die DNA aufgebaut, 

wo findet man sie und wie 

wird sie kopiert? 

 Aufbau und Vor-

kommen von 

Nukleinsäuren 

 Aufbau der DNA 

 Mechanismus der 

DNA-Replikation in 

der S-Phase der 

Interphase 

 

…ordnen die biologisch bedeut-

samen Makromoleküle [Koh-

lenhydrate, Lipide, Proteine,] Nuclein-

säuren den verschie-denen zellulären 

Strukturen und Funktionen zu und 

erläu-tern sie bezüglich ihrer we-

sentlichen chemischen Ei-

genschaften (UF1, UF3). 

…erklären den Aufbau der DNA 

mithilfe eines Strukturmodells (E6, 

UF1). 

…beschreiben den semikonservativen 

Mechanismus der DNA-Replikation 

(UF1, UF4). 

 

 

 

 

 

Modellbaukasten zur DNA Struktur und Re-

plikation oder andere Modelle. 

 

http://www.ipn.uni-

kiel.de/eibe/UNIT06DE.PDF 

 

 

 

 

 

Der DNA-Aufbau und die Re-

plikation werden lediglich 

modellhaft erarbeitet. Die 

Komplementarität wird dabei 

herausgestellt. 

http://www.ipn.uni-kiel.de/eibe/UNIT06DE.PDF
http://www.ipn.uni-kiel.de/eibe/UNIT06DE.PDF
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Mögliche didaktische Leit-

fragen / Sequenzierung 

inhaltlicher Aspekte 

Konkretisierte Kompetenz-

erwartungen des Kernlehr-

plans 

Die Schülerinnen und 

Schüler … 

Empfohlene Lehrmittel/ Materialien/ 

Methoden 

Didaktisch-methodische An-

merkungen und 

Empfehlungen sowie Dar-

stellung der verbindlichen 

Absprachen der Fach-

konferenz 

Welche Möglichkeiten und 

Grenzen bestehen für die 

Zellkulturtechnik? 

Zellkulturtechnik 

 Biotechnologie 

 Biomedizin 

 Pharmazeutische 

Industrie 

 

 

…zeigen Möglichkeiten und Grenzen 

der Zellkulturtechnik in der Bio-

technologie und Biomedizin auf (B4, 

K4). 

 

Informationsblatt zu Zellkulturen in der Bio-

technologie und Medizin- und Pharma-

forschung 

 

z.B.: Pro und Kontra-Diskussion zum Thema: 

„Können Zellkulturen Tierversuche ersetzen?“ 

 

Zentrale Aspekte werden heraus-

gearbeitet.  

 

 

 

Leistungsbewertung:  

 Ggf. Tests zur Mitose (E1)* 

 ggf. Klausur 

 


